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Texte auf Spruchtüchern

Iss, was gar ist.

Trink, was klar ist.

Sprich, was wahr ist.

Lieb, was rar ist.

(Wels/Ö./Schaufenster)

Fünf sind geladen.

Zehn sind gekommen.

Gieß Wasser zur Suppe.

Heiß alle willkommen.

(Wels...)

Das Trinken lernt der Mensch zuerst

und später erst das Essen.

Drum soll der Mensch aus Dankbarkeit

das Trinken nicht vergessen.

(Wels...)

Von Lieb allein  wird niemand satt,

wohl dem, der was zu löffeln hat!

(Mondsee Scharflingerhof)

Kohlen sind ein teures Gut,

verbrauch sie nicht mit Übermut!

(Kinderweltmuseum)

Schlaf du mein liebes herziges Kind.

Mütterleins Hände streicheln  dich lind.

Mütterleins Küsse decken dich zu.

Mütterleins Liebe wiegt dich in Ruh.

Tritt ein,

bring Glück herein! 

